
' Europäische HUmdscha».
Provinz Brandenborg.

Berlin. Das 60jährige Meister-
jubiläum des Stadtverordneten Lan-
genbucher, der gleichzeitig 40 Jahre
Obermeister der Innung ist, wurde
von der Berliner Klempner - Innung
festlich begangen. Sein 60jähriges
Jubiläum im Dienste des Polizeiprä-
sidiums feierte der Aktenhifter Röpke.
D«r jetzt 76 Jahre alte Mann trat am

1. Juli 1848 als einer der erst«n in die
ungebildete Schutzmannschaft. Spä-
ter wurde er als gelernter Buchbinder
Aktenb«fter bei der B«hörde. Anton
Adelssen, d«r Ch«f der Bankfirma
Adelssen >K Co., früher Cohn, Bür-
gers <ü: Co., ist im Alter von einigen
siebzig Jahren gestorben. Er beklei-
dete das Amt des griechischen General-
consuls in Berlin. ?Nach Unterschla-
der 16 Jahr« alte, aus Weimar gebür-
tige Lehrling Kurt Wieprecht. der in
«inem größeren Schlächtergeschäst in
Charlottenburg in Stellung war, die
Flucht ergriffen. Durch das Mili-
tärgericht sind die beiden Kürassier-
Ilnterosficiere Rother und Ebert, die
im vorigen Monat wegen Erpressung
in Haft genommen wurden, abgeur-
theilt worden. Rother erhi«lt 4, Ebert
2 Monate Festungshaft. S«chs
Monate Gefängniß erhielt der Maurer
Eduard Bienecke aus Friedrichsberg
wegen Majestätsbeleidigung. Schon
am Rande des Grabes stehend hat der

81jährige Weber Ludwig Leonhardt
sich in einem Anfall von Schwermuth

Friedeberg. In Folge einer
Lungenentzündung verschied nach kur-
zem Krankenlager der Seminardirek-
tor Schulrath Besig im 63. Lebens-
jahre.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Bildhauer Ar-

thur Eckart ist, 63 Jahre alt. einem
Herzschlage erlegen. Beim Rangiren
von zwei beladenen Lowrys fiel der
Rangirm«ister Gottlieb Scharich von
«iner Lowry auf die Schienen. Beide
Wagen gingen ihm hierbei über den

Leib und zerschnitten ihn fast vollstän-

Ällenst«in. In der chemischen
Abtheilung d«r Färb«rei von Kirschne-
reit brach Feuer aus, durch welches die
Einrichtungen ganz zerstört wurden.

Braunsberg. Beim Baden
in der Passarge «rtrank der Füsilier
Hellwig vom hiesigen Bataillon. Der
Verunglückte war aus Rehfeld gebür-
tig.

Diattersdorf. Stall und
Scheune der Besitzerswittwe Schwarz
sind niedergebrannt.

Landsberg. Im benachbar-
ten Kl. Peistken hat der 17jährigc
Scharwerker N«umann seinen Stief-
vater. d«n etwa 60 Jahre alt«n Jnst-
mann Heste, mittels einer Heugabel
«schlagen.

Provinz Wkslprrvßcn.

her mehrere Jahre lang O«tonom der
Rathskell«rküche war, ist an den Fol-
gen eines Blulsturzts gestorben.

Werft beschäftigt und trotz seiner 69

Alt Hütte. Die Gastwirth-

Dritter ihn mittels einer Stange an's

Provinz Pommer».

steht noch heute an der Spitze dessel-

d«s Tischlermeisters Eduard Jochmuß.
Das 2jährige Töcht«rchen des Päch-

geschasst in der Absicht, sein« Gläubi-
ger zu b«nachth«iligen.

Provinz Schlcswig-Hvlstciu.
Altona. Im Hause No. 10

dessen Verlaus sie im Jähzorn «inen
mit kochend heißem Wasser gefüllten
Topf ergriff und den Inhalt der Frau
über t<n Kopf goß. Schwerver-
brannt würd« die Unglücklich« in's
Kranl«nha»s gebracht, während die
jähzornige Kochmamsell in Hast ge-

Desdorf. Infolge des Blitz-
schlages ging das G«wef« des Land-
wirthes I. Dammann in Flammen

Buch holz. Das Gewese des
Landmannes H. Kruse brannte nieder.

Provinz Schlesien.
B r e s l a Nachts der

Wortwechsel von zwei unbekannten
Civilisten durch Messerstiche in die
Herzgegend getödtet.

Alt-Struntz. Nachts brannte
die Besitzung des Häuslers Räder total
nieder. Der Auszügler Fechner erlitt
beim Retten seiner Sachen so schwere
Brandwunden, daß er kurze Zeit da-
rauf seinen Verletzungen erlag.

Gr.-Reich e n a u. Beim Ba-
den ertranl der 7jährige Sohn des
Bauern Kurz.

Hahnau. Schwer verunglückt
ist in der Papierfabrik die Arbeiter-
frau Dehmek. Dieselbe stürzt« beim
Fenst«rputzen aus dem 2. Stockwerk

Hermsdorf. Der Schuhma-
chergeselle Karger ermordete die Ehe-
frau des Schuhmachermeisters Her-
mann sammt ihrem Bjährigen Sohn
in Abwesenheit des Meisters, der sich
mit der freiwilligen Feuerwehr auf ei-
ner Vergnllgungstour befand.

Anläß-
lich seines 50jährigen Bürgerjubi-
läums wurden dem Kämmerer Ketsch-
ker vielfache Ehrungen zu Theil.

Provinz Posrii-
Posen. Auf Dienstentlassung

ohne Pension erkannte die Discipli-
narkammer gegen den Oberpostassisten-
ten Karl Schröter, weil er die ihm von
seiner vorgesetzten Behörde angewiesene
Stelle in Rawitsch nicht angetreten hat.

Borni. Der Senior der Posener
Lehrerschaft. Lehrer einer. Seelinger,
verstarb im Alter von 89 Jahren. Von
einem Spaziergang heimkehrend, wurde
er vom Herzschlag getroffen. Seelin-
ger bereist« noch als 70jähriger Emeri-
tus Palästina.

Bromb«rg. Das Schwurgericht
erkannte gegen den unverheiratheten,
32 Jahr« alten Lehrer Friedrich Lange
aus Gr. Wodek auf 2 Jahre Zuchthaus
wegen Sittlichkeitsverbrechens.

Jnowratzlaw. Der Werkmei-
ster Kluge von der Blindenanstalt zu
Bromberg wollte hier den schon in Be-
wegung besindlichenZug besteigen, glitt
aus, gerieth unter die Räder und

Provinz Sachsen.
Erfurt. Durch zwei Revolver-

schiissc wurde der Gärtner Karl Peter
von Kersleben Nachts auf dem Wege

hierher schwer verletzt. Peter wurde
dem hiesigen Krankenhause zugesührt,

täter fehlt jede Spur. Ein plötzli-

Bahnhvf.

Fund repräfentirt einen Silbcrwerth
von ca. 3000 Mark und ist wahrschein-
lich von einem früheren Besitzer des

Riestedt. Im Blankenheimer

.Block aus Eisleben, Rottenarbeiter

lenheim leicht verletzt.
Provinz Hannover.

Hannover. Jnfolg« eines Un-
glücksfalles ist der Wirth Kutsche in

hier statt. Einer der Wilddiebe erhielt

der.
Badenstedt. Der Altentheiler

Provinz Westfalen.

ungluckl« wurde m. «ra,n-n>au.

Paderborn. Die mit einem
Kostenaufwande von 180,000 M. n«u-
crbaute Garnison - Bäckcrci ist jetzt in
Betrieb genommen.

RlttinProvinz.
Aachen. Landrath Fromme aus

Brühl. Als der Schaffner Mül-
ler im Bahnhof Pingsdorf bei der Ab-
fahrt des Zuges de'c Vorgebirgsbahn

Bönn-Köln auf den Wagen steigen
wollte, fiel er vom Trittbrett und g«-

Düsseldorf. Bei dem Pferde-
rennen des Düsseldorfer Reiter- und

Regiment mit ?April Fool" zu Fall
und würd« durch Huftritt« auf den
Hals und d>« Brust so schwer verletzt,
daß er mittels Tragbahre nach der Tri-

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Die Handelskammer be-

schloß dieErbauung eines Kausmanns-

sters Karst. Die Baukosten wurden
auf 260,00 V Mark und di« Total-

-370,000 Mark b«m«sstn.
Dod«nhaus«n. Der dreijährige

Sohn des Müllers Schmidt spielte
jüngst mit Streichhölzern. Dabei
leckte er auch an den rothen Köpfen
und biß etlich« ab. Als sich nun später
heftige Leibschmerzen einstellten, ahnte

Arzte. Bei dessen Ankunft war
Knabe bereits an Blutvergiftung ge-

Frankfurt. Privatier Joh.
Adam Beil ist, Jahre alt, an einem

Mitteldeutsche Staaten.

Battenstedt. Gemeindevorste-
her Fritz Annecke war auf seiner Wiese
im Bruche mit dem Aufladen von Heu
beschäftigt, als er plötzlich durch einen
Fehltritt vom Wagen herabfiel. Der
in den 60er Jahren stehende Mann zog
sich dabei so schwere innerliche Ver-

sige Militärkapelle. In seiner elter-

Schlächters.
wurde der Maurer Andreas Henke, als

Gastwirth Wilhelm Schrotsberger.

Sachsen.

26jähriges Bestehen. Der Bund zählt
jetzt in 1,441 Vereinen 4,470 Ehren-
und 163,617 andere Mitglieder.

nein Sohne ermordet. Der Thäter ist
verhaftet.

Gohlisa. E. Beim Baden in der

Martick.

fchen Ziegelei gehörigen Lehmboden

der von Wil-

Mühltroff. Die meist alten

Fleischermeistcr Wilhelm Grunert, Ge-

Sticke? Karl Keil, Kutscher

Eckner, Maurer Klinger und Maurer
Hempel gehörten, wurden Nachts durch

Hessen-Darm,in?.
Darms! adt. Der als Premier-

Lieutenant zu einer 14tägigen Land-
wehrübung beim Ins. - Uat. No. 117
«ingezogene Lehr«r des hiesigcn Gym-
nasiums, Dr. Braun, ist bei einem
Reitv«rsuchc, den er mit dem Pferde
eines and«r«n Landwehrofficiers auf
Fort Bingen unternahm, verunglückt.
Das Pferd ging durch und warf Dr.
Braun am Vingerschlag ab. Bewußt-
los in einer Droschke nach seiner Woh-
nung gebracht, constatirten die Aerzte
außer einem Schädelbruch noch son-
stig« schwere Verletzungen. Der Zu-
stand des Verunglückten ist lebensge-
fährlich.

Gießen. Die 13 Jahre alte Toch-
ter des Agenten Richter, welche die hie-
sige höhere Töchterschule besuchte, wur-
de, als sie während der Pause das
Schulgebäude verlassen wollte, von ei-
nem herabfallenden, ca. 12 Pfund
schweren Stücke des Dschgesimses er-
schlagen. Der Buchhalter Ernst
Wiegelmann von hier verunglückte auf

Näh« von Solms kopfüber mit d«r
Maschine einen steilen Abhang hinab
und erlitt einen schweren Rippenbruch,
der auch ein« Verletzung der Lunge zur
Folge hatt«. In die hiesic-e Klinik ge-
bracht, gab Wieg«lmann, der Vater
zweier Kinder ist, sehr bald den Geist
auf.

Bauern.
München. Als die Familie des

Reichsarchivraths Riedel von hier, V-
ater, Mutter, Sohn und Tochter, d«n

Nuvolau bestiegen hatte und txr 17-

dabei abgestürzt. Er war sofort todt.
Das Schöffengericht verurtheilte

den Bildhauer Scheuerer, der in einem

Ältötl i n g. In der Nähe des

zunehmen, daß ein Unglücksfall vor-
liegt. Lohner hat sich anfangs Juni
von zu Hause entfernt.

Pseffertshofen bei Neumarkt i. 0.. zu
sechs Monaten Gefängniß verurtheilt,
weil er auf der Staatsstraße Neu-
markt - Kastl gegen 100 Stück junge
Alle«bäume, Fichten- und Ahorn-
bäumchen theils beschädigt, theils ab-

Asenham. Der Blitz hat in das
Anwesen des Gütlers Nußbaumer ein-

Dingolfing. Beim Kranken-
haus scheut« das Pferd des Oekonomeu
Häring von Brunn und rannte unter
die Gefährte der Bauern Nirfchl von
Gottersdorf und Haslbeck von Weigen-
dorf. Frau Häring und ihre Tochter
Anna wurden vom Wagen geschl«u-

haus die letzte Oelung ertheilt. Nirschl
stürzte wurde geschleift

Württemberg.
Stuttgart. Nach längerem

Leiden txrschied der Chemiker Profes-sor Dr. Paul Bronner. Er studirie

auf dem Berg stehenden Wohnhause
derWittw« Barbara Heim brach F«ueraus, welches das Gebäude vollständig

Ehingen. Der vormalige iliota-
riatsassistent Seitz, der an Stelle des

Zwangsvergleich einberufenen Gläubi-

Briefträger Rall.
Eßlin g e n. Eine zur Zeit im

Lebensgefahr liegt bei kei-

H«ilbronn. Es ist jetzt gelun-
gen, die zwei Burschen, welche

u^>

Baden-

fort todt. Während sich der ledige
Maurer Adolf Walter aus Mörsch in?

Baden - Baden. In der Nähe
der Villa Hohenstein hat sich der Ei-
senbahnbeamte Jacob Maupel, welcher
in Oos stationirt ist, in selbstmörderi-
scher Absicht zwei Revolverschiisse durch
den Kopf gejagt. Als Motiv der That

mer hatte sich Leo Weiß von Weitzen
letzung zu verantworten. Während
der Gerichtshof über die Geistesbe-
schasfenheit des Angeklagten berieth,
sprang Weiß auf einen Tisch am Fen-
ster, schlug die Scheiben ein und wollte
in den Hof hinabspringen. Ein Schutz-

terstützung anderer gelang es schließ-
lich, den Tobenden zu fesseln. W«iß
hatte sich durch die Glassplitter die
Pulsader verletzt.

Hegne. Dahier wurde der Grund-
stein der zum Provincialschnxstern-
haus der ?Kreuzschwestern von Jngen-
bol" gehörigen Klosterkirche durch
Monsignore Werber von Radolfzell
gelegt. Das ehemalige Schloß Hegn«,
8 Kilometer von Konstanz entfernt,

für rund 300,000 Mark gekauft und

Mcmvflil;.

und jetzige Agent Peter Reisch hat sich

schoß.
Neustadt. Die Bjährige Tocht«r

des Wirthes Max Schmitt in der Lan-

werden. Nach längerem und schwe-
rem L«id«n ist Obersecretär a. D. Carl
Sturm im Alter von 74 Jahren ge-

Elsaß-Lolhringen.
M e tz. Der Wirth Conrad, Fried-

Kopsverletzungen zu.
Mecklenburg.

Dorf Mecklenburg. B«im

18jährige Knecht Wille aus Wismar;
zwei Kameraden, di« «b«nfalls dort ba-

Fürstenberg. Der Müllerge-
selle Marutzky gerieth in der Steinha-

bcieslich verfolgteWirthschaster August

würd« der verantwortlich« Redacteur
der ?Mecklenburger Bolks - Zeitung",

niß verurtheilt.
Oldenburg.

Olden bur g. In einem Anfall

Neu.Ade l he i d e. Auf dem

fließt. Mit der erstarrten Hand hielt

Ufer stehenden Büschcl Haidekraut fest.
Freie Städte-

Hambu r g. Wegen Betrugs

wälte der Stadt, verhaftet. Der Ver-

-1000 Mark socialistischer Parteigelder

sellschast für 960,000 Mark angekauft

setzt der 19 Jahre alt« Mechaniker
Karl Brück aus Pest. Um etwa 10j

Schweiz.
B ä ch. Erhängt hat sich der Schmie-

degeselle Robert Linder. Liebesgram
war das Motiv der That.

Basel. Beim Eisenbahn-Ueber-

Wjähr. Bahnwärter Rütimann über-

fahren und getödtet. Beim Wasser-
fall oberhalb Liestal würd« die Leiche
der etwa 35 Jahre alten Frau Lu'se
Bürgin - Pfaff von Bubendorf, wohn-
in Liestal den Allemandipreis erhalten
hatte. Dieselbe wollte ihre Eltern in
Bubendorf besuchen. Ob ein Unglück

Bern. Ein alter Diener der Eid-
genossenschaft, Louis Ney - Durussel,
seit 1866 Weibel im Ständerath, seit

200,000 Francs ins Budget ausge-

Lina Mülchi wurde bei Altreu als

deanstalt Riebt Jakob Jmbof, Coif-

Zeit'in Riedt."
" '

Ocfterrcich-Uugaru.

Wien. Die in der Lienfeldergasse
44 wohnhafte Wittwe Marie Popp
stürzte sich vor den Augen ihrer Tochter

das Straßenpflafter herab und war

Gatten war das Motiv. Der Land-
wehr-Infanterist AdalbertExel sprang
vor den Augen seiner Geliebten, der

Aus Liebeskummer hat sich I.

Johann Briccio, Hahngasse No. 9, in
Preßburg erschossen. Die Gattin
des Großhändlers Charles Rappaport,
>lll., Langes-asse 14, Frau Valesca
Rappaport, hat durch Explodiren einer

ihrer Hochzeit.
Baden. Der Bureauchef der Do-

naudampfschifssahrts - Gesellschaft,R.

2^),000 Gulden durch Ver-

Pest und Ofen verschwanden. Es sind
dies Gottwein Weiß aus Greiz und
Julius Bornslein aus Aachen. Beide
trugen Geld mit sich. Man vermuthet

reträgt 8000 Francs.

in einen Brunnen und ertranl.

ln Hifdesheim ist wäh-
rend des letzten Hochwassers der seltene
Fall vorgekommen, daß ein 13jähriges
Mädchen zwei Menschenleben vomTode
des Ertrinkens gerettet hat. Eine
Schaar von sieben Schulkindern belu-
stigte sich in der Nähe der Stadt da-
mit, von einer über die Innerste füh-
renden Brücke an einer besonders tiefe»
Stelle des Flusses, wo infolge des
Hochwassers die Fluthen sich außeror-
dentlich ausgebreitet hatten, schwim-
mende Gegenstände hinabzuwerfen.
Dabei glitt ein 7jähriger Knabe un-

versehens ins Wasser und wurde vom

die unter der Kinderschaar weilende 13

Jahre alte Ida Butterbrodt bemerkt,
als sie, ihrer Schwimmfertigkeit Ver-

ben mit ihm dein Ufer zu-
schwamm. Inzwischen aber hatte sich
der 10 Jahre alte Bruder des Verun-
glückten, obschon Schwimmen^

alkr Kräfte, beide Knaben lebend ans
User zu bringen.

Zu einem Pfandleiher m
derAltstadt zuFrankfurt a. M. kam ein

sie weit aus der Cravatte hervorstand.
In solchen Augenblicken hielt Andreje-

wicz den Hut höher und gedeckt durch

cheur angestellte, 21 Jahre alte Walter

Monte Bondone (2090 Meter) zu be-

Spitze beansprucht 4 bis 6 Stunden.
Gegen Mittag wollte Geißendörfer
wieder daheim sein. Da er aber auch
Abends noch nicht zurückgekehrt war.
vermutheten seine Freunde, daß ihm
ein Unglück zugestoßen sei, und mach-
ten beim Polizei - Cominissariate die
Anzeige. Dieses leitete sofort Maßre-
geln zur Aufsuchung des event. Ver-
unglückten ein. Auch den ganzen näch-
sten Tag wurden die Nachforschungen

fortgesetzt. Endlich spät Abends fand
eine Gruppe seiner Freunde den jungen

Mann in ziemlich elendem Zustande
auf. G«!ßendörfer war beim Abstieg
gegen Ravina in eine Schlucht gera-
then. aus der er keinen Ausweg mehr
fand. 32 Stunden verbrachte er dort.
Endlich beschloß er. einen Sprung über
eine 27 Fuß hohe Felswand zu wagen,
um so aus seiner peinlichen Situatioir
herauszukommen. Von einigen kleine-
ren Verletzungen abgesehen,.ist ihm das
WagNiß auch geglückt.

Ein entsetzliches Ver-
brechen ist von zwei jungen Zigeunern,
die früher in Latscha im Kreise Glei-
witz wohnten verübt worden. Sie
waren von einer militärischen Uebung
zurückgekommen und hatten sich zur
Feier des Tages betrunken. Nachdem
sie aus d«m Wirthshaus in Latscha ge-
wesen waren, gingen sie in den Wald
bei Schierakowitz. wo ihnen zwei jung«
Mädchen aus Latscha, die 19jährige
Tochter des Stellenbesitzers Marond«!,
Alwin«, und deren 23jährige Sti«f-
schw«ster Johanna Pietzka, begegneten.
Die hübschen Mädchen waren den Zi-
geunern bekannt. Johanna Pietzka
wollte in der nächsten Zeit Hochzeit ma-
chen und hatte sich zu ihrer Großmut-
ter nach Schierakowitz i» Begleitung
der Alwine Marond«l b«g«b«n. Die
Mädchen hatten über 100 M. bei sich.

beraubten sie und tödteten sie alsdann

in bestialischer Weise, nachdem sie an

ihnen sich sittlich vergangen hatten. Um
di« Mädch«n am Schreien zu verhin-
dern, stopften sie ihnen Taschentücher
in den Mund und schleppten sie in daS
Dickicht, wo sie am nächsten Tag« von
den Eltern als Leich«n aufgefunden
wurden. Der Alwine Marondel war

gifch zur Wehr setzte, Wurden Messer-
stiche am ganzen Körper beigebracht.
Di« kxid«n Zigeuner sind aus der Ge-
cend verschwunden.

Während Ingenieure
und Architekten zur Zeit damit be-
schäftigt sind, die Pläne zur Ueber-
fiihrung des Runden Thurms in Ko-
penhagen auszuarbeiten, der den Ver-
kehr in der belebten Kjöbenagergade
stört, haben ein paar Einbrecher mit
glücklichem Erfolg« di« Geldkasse des

Runden Thurm«s zu überführen ge-
wußt. Die Kasse befand sich im un-

tersten Raum des Thurmes und schien
so außerordentlich gut verwahrt, daß
sie bisher als durchaus ?diebessichtr"
galt. Uin zur Kasse zu gelangen,

mußten di«Di«be zunächst das Thurm-
thor mit «inem falschen Schlüssel öff-
nen und dann das Fenster zur Pfört-
n«rwohnung einschlagen. Wie sie aber
durch diese verhältnißmäßig kleine
Oeffnung die gro? schwere Geldkasse
schleppen konnten, nachdem sie sie sorg-
sam abgeschraubt hatten bleibt ein
Räthsel. Wieviel Geld in der Kasse
war, ist bis zur Stunde noch nicht be-
kannt; jedenfalls dürft« es jetzt für die

-Architekten «twas leichter geword«n
sein, den Thurm an seinen neuen

Standort zu befördern!
Die Bürger st raße in

Altona bildete den Schauplatz einer
Blutthat. Der 32 Jahre alte Hafen-
arbeiter Sebastian Kessclschläger aus
Neckargtmünd verfolgte die 17 Jahre
alte Arbeiterin Marie Stamer, bei
deren Mutter er wohnte, mit seinen
Liebesanträgen, fand ab«r kein Gehör.
Schließlich brachte die Mutter ihre
Tochter, um sie vor dem imnvr zu-
dringlick>er werdenden Menschen zu
schützen, in d«r Wohnung des Milch-
Händlers Stahlberg in der Bürger-

straße unter. Doch auch dort kund-
schaftete er das Mädchen aus. begab
sich zu demselben und wurde auf sein
inständiges Bitten «ing-lassen. Er
sprach anfänglich über gleichgiltige
Dinge, zog aber plötzlich einen Revol-
ver und feuerte zwei Schüsse auf das
Mädchen ab. Dasselbe brach, in di«
recht« S«ite getroffen, blutend zusam-
men. Kesselschläger richtete alsdann
die Waffe gegen sich selbst und schoß
sich in den Mund. Die Kugel drang

beim Nacken wieder heraus. Kessel-
schläger war auf der Stelle todt. Di-
recte Lebensgefahr ist bei dem Mädchen
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